
Die Portoperiode 19 begann am 1. 10. und endete am 9.10.1923. Mit dem Beginn der Portoperiode 20 am 
10.10.1923 wurden fast alle Tarife um den Faktor 2,5 angehoben und dafür wurden neue Wertstufen benö-
tigt. Ab diesem Datum betrug das Porto für Drucksachen bis 25g und Ortspostkarten 1 Million (MiNr. 314) 
und der Fernbrief bis 20g kostete nun 5 Millionen Mark (MiNr. 317).

Selbstverständlich wurden die Postämter zumindest teilweise schon vor dem 10.10.23 mit den neuen Wert-
stufen im Rosettenmuster beliefert, damit diese ab diesem Datum für die neuen Tarife vorhanden waren, aber 
Frankaturen mit diesen Marken findet man nur äußerst selten.

Etliche Jahrzehnte war lediglich der 9.10.1923 als Erstverwendungsdatum für die MiNr. 317 AP bekannt.  
Dank eines eifrigen Belegesammlers kann hier ein Wertbrief mit 317 AP vorgestellt werden.

                                                                                                                                                                                                                                       AP

Da die Frankatur für Wertbriefe meist etwas aufwendiger ist, hier die dazu notwendigen Angaben:

     Porto für Ortsbrief bis 100g 1,200 Millionen
     Einschreibgebühr 2,000 Millionen
     Versicherungsgebühr (2% von 1,383 Milliarden)            27,660 Millionen
     Summe            30,860 Millionen

Im INFLA-Bericht 241 von März 2011 wurde nun ein Auslandsbrief mit einer Mischfrankatur aus 309 und 
314 vom 9.10.23 vorgestellt. Somit ist die Verwendung der 314 also nun ebenfalls mit diesem Datum bestä -
tigt. Die Stempel sind zwar schwer lesbar, da die Marken auch noch mit Firmenlochung AEG versehen wa-
ren, aber der Prüfer hat das Datum 9.10.23 im Fotoattest bestätigt.
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Im August 2011 tauchten schließlich gleich drei weitere Belege mit Frühverwendungen der 314 und 317 auf. 
Zunächst wieder eine Mischfrankatur mit der 314 vom 9.10.23.

Auch hier sind die Stempel schlecht abgeschlagen, aber bei der 311 ist das Datum deutlich erkennbar. Au-
ßerdem lässt der Ankunftstempel in Borna vom 10.10.23 keine weiteren Zweifel zu (hier auf die Vorderseite 
montiert).

© INFLA-Berlin 2 10.09.2011



Beim nächsten Beleg sind die 314 und 317 auf einem Auslandsbrief mit Datum 9.10.23 vereint.

Die Sensation stellt dann aber eine Mehrfachfrankatur der 314 auf Fernbrief mit Datum 8.10.23 dar.
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